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„Allianz ist auch immer Sehnsucht nach
Ergänzung“, sagt Siegbert Sauter, Vorsit-
zender der Evangelischen Allianz. Mit der
Veranstaltungsreihe, die kommenden
Samstag, 12. Januar, beginnt, wollen die
Evangelische Kirchengemeinde, die Süd-
deutsche Gemeinschaft sowie die Apis, ein
Gemeinschaftsverband der Protestanten,
ihre Verbundenheit zeigen.
An sechs Tagen treffen sich die Gläubi-

gen, um ihre Allianz zu feiern. Die Veran-
staltungsreihe beginnt nächsten Samstag
um 9 Uhr im Philipp-Matthäus-Hahn-Ge-
meindehaus. Auch alle anderen Vorträge
und Gebetsabende finden an selber Stelle
statt.

Ein Ortmit Nähe zur Geschichte

Das Gemeindehaus ist ein Ort, der mit
seinem Namen Nähe zur Geschichte aus-
drückt. Der Theologe und Naturwissen-
schaftler Hahn lebte im 18. Jahrhundert
und gründete die ersten Hauskreise. Sie
werden von Menschen gebildet, die über
ihren Glauben sprechen und gemeinsam
beten wollen. Das sei ein mutiges Unter-
fangen von Hahn gewesen, betont der Vor-
sitzende der Allianz.
„Das kann man sich heute gar nicht

mehr richtig vorstellen. Aber damals hatte
die Kirche noch Hauskreise verboten“, so
Sauter. Schuld daran sei die Furcht der
Kirche vor der Bildung von Sekten gewe-
sen. Sie habe dagegen vorbeugen wollen
und dabei auch „das Gute verboten“. Mit
dem Guten meint Sauter die Hauskreise,
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Im Philipp-Matthäus-Hahn-Gemeindehaus findet vom 12. Januar an dieWoche der Evangelischen Allianz statt. Foto: Ramona Theiss

Protestanten in Kornwestheim feiern Woche der Evangelischen Allianz mit Familienfrühstück, Vorträgen und Gottesdiensten

„Sehnsucht nach Ergänzung“

die für ihn wichtige Orte des Gedanken-
austausches sind. Weit über 200 Jahre ist
es also her, als Hahn die ersten Hauskreise
bildete. Die Anstrengungen hätten sich
aber in jedem Fall gelohnt, denn Hahn ha-
be geistig durch die Jahrhunderte gewirkt,
ist sich Sauter sicher.
Nicht ganz so lang wie die Hauskreise

gibt es übrigens den Süddeutschen Ge-

meinschaftsverband, der aber auch auf
103 Jahre kommt.

Veranstaltungen und Vorträge

Die Veranstaltungsreihe beginnt am
Samstag mit einem Familienfrühstück.
Dann spricht Gemeinschaftspastor Klaus
Ehrenfeuchter zu dem Thema „Unterwegs
mit Gott – weil er uns in unseren
Schwachheiten nicht alleine lässt.“ Für die
musikalische Gestaltung sorgt Gerhard
Birkhold.
Der Festgottesdienst zur Woche der

Evangelischen Allianz wird einen Tag spä-
ter gefeiert: am Sonntag um 9.30 Uhr in
der evangelischen Martinskirche. Pfarrer
Hartmut Schmids Predigt steht unter dem
Motto: „Unterwegs mit Gott – weil er für
uns ist.“
Vortragsabende stehen anschließend

vonMontag bis Mittwoch (14. bis 16. Janu-
ar) auf dem Programm. Sie und der Ge-
betsabend am Donnerstag, 17. Januar, be-

ginnen jeweils um 19.30 Uhr im Philipp-
Matthäus-Hahn-Gemeindehaus.
Am Montag spricht Heinz Mack in sei-

nem Vortrag über seine Erfahrungen in
Bangladesh, wo er einige Zeit tätig war, so-
wie über das Freizeitzentrum Monbachtal,
das er leitet. Ursprünglich sollte der Dekan
Rolf Scheffbuch den Vortrag halten, dieser
sei aber leider verstorben, so Sauter. Musik
kommt an diesem Abend von Sabine Rit-
ter (Flöte) und Gregor Kleine-Besten (Kla-
vier). Der Kardiologe Martin Mauz erklärt
am Mittwoch den Zusammenhang von
medizinischem Fortschritt und Eigenver-
antwortung. Eine Bläsergruppe des CVJM
(Christlicher Verein junger Menschen)
sorgt für die musikalische Untermalung.
Schließlich referiert Dekan Winfried

Speck am Mittwoch, während der Synoda-
le Michael Fritz für Musik sorgt.
Die Allianzwoche schließt am Donners-

tag mit einem Gebetsabend und der Feier
des Heiligen Abendmahls.

Zwar lädt die Evangelische Allianz in ihrer
Veranstaltungswoche zu einem Familien-
frühstück ein, wo Eltern auch ihre Kinder
mitnehmen können, aber ein spezielles An-
gebot für Jugendliche gibt es nicht.
Besonders glücklich über die Situation ist
der Vorsitzende Siegbert Sauter nicht, aber
in Kornwestheim fehlten einfach die Ju-

WOCHEDEREVANGELISCHENALLIANZ

KeineAngebote speziell für Jugendliche
gendlichen, die Interesse für die Kirche hät-
ten. Deswegen sei es einfach unnötig, An-
gebote für Jugendliche aufzuziehen, die
dann doch nicht kämen.
Mangelndes Interesse herrsche allerdings
nicht überall. In anderen Städten nutzten
auch junge Leute die Angebote der Evange-
lischen Allianz. (ruw)

ANZE IGEN REMSECKANZE IGEN REMSECK

Der erste Montag imMonat ge-
hört im Rockcafé Purple Haze
stets dem Jazz. Hans-Joachim
Weiß, der die Jazz-Session mit sei-
ner „All Remseck Rhythm Secti-
on“ leitet, lädt am kommenden
Montag, 7. Januar, um 20.30 Uhr
wieder zumMitspielen bei der
23. Remsecker Jazz-Session auf
die Bühne des Purple Haze in
Remseck-Hochberg ein. Unter
demMotto „Quetschen-Jazz“ ist
dieses Mal als Gastmusiker Henry
Kasper (Akkordeon) mit von der
Partie. Markenzeichen des
25-Jährigen, der an der staatli-
chen Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst studiert, ist
das Zusammenspiel von Klavier
und Akkordeon. (red)

Quetschen-Jazzmit
Henry Kasper

REMSECK

TREFFS – TERMINE

Im alten Ortskern Kornwest-
heims befindet sich noch heute
das Alte Pfarrhaus, in dem wäh-
rend des 18. Jahrhunderts einer
der besten Uhrmacher Europas
lebte. Pfarrer Philipp Matthäus
Hahn war ein Mann, dessen
Leistungen als Erfinder, Ingeni-
eur, Astronom und Unterneh-
mer bis heute faszinieren. Er
lebte und arbeitete zwölf Jahre
lang in Kornwestheim und
machte hier seine größten Er-
findungen. In dieser Zeit muss-
ten die vielen Zahnräder für
Uhren und astronomischen
Maschinen noch einzeln fehler-
frei mit Kopf und Hand berech-
net werden. Zur Vereinfachung
erfand Pfarrer Hahn in Korn-
westheim die erste genau arbei-
tende Rechenmaschine. Der
Kaiser empfahl sie allen Hoch-
schulen des Reiches.
Hahn konstruierte und baute

Uhren mit „ewigem“ Kalender
und Himmelsmaschinen, die
neben der Zeit noch den Stand
von Sonne, Mond und allen Pla-
neten anzeigten (Foto: privat).
Nebenbei konstruierte er die

Die faszinierendeWelt der
Uhren und Himmelsmaschinen
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Kornwestheim ist um ein
neues Museum reicher.
Der Freundeskreis Philipp
Matthäus Hahn Kornwest-
heim hat seine Ausstellung
vor kurzem in den ehema-
ligen Räumen des genialen
Tüftlers und Erfinders er-
öffnet.

erste genau arbeitende Nei-
gungs-Waage, deren Bau viel
später zur Gründung vieler Fir-
men der württembergi-
schen Waagen-Industrie
führte. Darüber hi-
naus fand er
noch die Zeit für
pietistisch-theo-
logische
Arbei-
ten,
welche er
spät in der
Nacht, bei
schlechtem
Kerzenlicht und
ohne viel Heizung im
Winter betrieb. Kaiser Jo-
seph II., viele deutsche
Fürsten und Johann
Wolfgang von Goethe
besuchten ihn in

seinem Kornwestheimer Pfarr-
haus und bewunderten seine
Arbeiten.
Der Freundeskreis Philipp

Matthäus Hahn hat es sich zur
Aufgabe gemacht, Hahns viel-
fältiges Wirken in Korn-
westheim bekannter zu
machen. Im Erdge-

schoss des histo-
rischen Pfarr-
hauses entstand
ein Kleinod. Es ist

ein Glücksfall, dass
der Verein ausgerech-
net dort sein Museum

mit einer außergewöhnli-
chen Sammlung an zahlrei-

chen Originalstücken und Rep-
liken eröffnen konnte.
Das Museum ist jeden ersten
Sonntag im Monat von 14 Uhr
an geöffnet. So auch am

Dreikönigstag.
Uhrmacher-
meister Al-
fred Leiter

zeigt und erklärt
die vielen Tech-
niken und Ar-
beitsgänge an

Original-Ar-
beits-
gerä-
ten,
die zur

Fertigstellung
benötigt
wurden.
Bei In-
teresse
an Grup-
penfüh-

rungen wird um An-
meldung unter (0 71 54)
63 24 gebeten. (red)

Büchereien öffnenwieder
Die Teilortbüchereien der Stadt
Remseck beenden in der kommen-
denWoche ihreWinterpause. In den
Bibliotheken in Hochdorf, Neckargrö-
ningen, Neckarrems und Pattonville
können schon vonMontag an wieder
Bücher und andere Medien ausgelie-
hen werden. Die Büchereien in Aldin-
gen und Hochberg öffnen amDiens-
tag, 8. Januar. In Hochberg gilt an
diesem Tag eine verlängerte Öff-
nungszeit von 16 bis 19 Uhr.

Schätze des Stadtarchivs
Seltene Einblicke in das Stadtarchiv
erhalten Besucher amMittwoch, 23.
Januar, von 19.30 Uhr an. Stadtarchi-
varin Natascha Richter präsentiert
historische Dokumente, die sonst in
den Regalen schlummern: von Ar-
mutsurkunden über Gerichtsproto-
kolle und Unterpfandsbücher bis zu
Zehntakten. Außerdem bekommen

MELDUNGEN

die Besucher Tipps zur Nutzung des
Archivs. Der Eintritt ist frei. Eine vor-
herige Anmeldung ist jedoch erfor-
derlich. Infos gibt es unter (0 71 54)
2 02 84 06.

Frauenfrühstückmit Schauspiel
Im Albert-Schweitzer-Gemeindehaus
in Remseck-Neckarrems findet am
kommenden Donnerstag, 10. Januar,
um 9.15 Uhr ein ökumenisches Frau-
enfrühstück statt. Karin Sinn alias
Herzogin Vera wird den Teilnehme-
rinnen dabei aus dem Leben der
durch ihreWohltätigkeit bekanntge-
wordenen Prinzessin berichten.

Tanzenbei Kaffee undKuchen
Im Tanzsportclub Solitude in der Enz-
straße 17 findet am Sonntag, 13. Janu-
ar, um 15 Uhr ein gemütlicher Tanz-
nachmittagmit Walzer, Rumba und
Cha Cha Cha statt. Dazu gibt es Kaf-
fee und Kuchen. (red)

Ole Lehmann liebt
es reich und sexy
Mit seiner Comedy-Show „Reich
und trotzdem sexy!“ tritt Ole Leh-
mann am Samstag, 19. Januar, im
Rathausfoyer in Kornwestheim
auf. Bei seinem Auftritt in Korn-
westheim präsentiert er seine
neue Show.
Aber um was geht es? Ole Leh-

mann ist angekommen im Leben.
Das Problem ist nur: Die anderen
sind es nicht! Ole hat tolle Freun-
de, liebt seine Wahlheimat Berlin
und die Arbeit macht ihm wahn-
sinnig viel Spaß. Es könnte also
alles so schön sein, wären da
nicht die anderen Menschen um
ihn herum. Ole Lehmann beob-
achtet seine Mitmenschen ganz
genau und ihm wird schnell klar,
was ihnen fehlt: Liebe, Romantik
und vor allem Spaß! Dabei ist das
Leben um so viel leichter, schöner
und lustiger, wenn man seinen
kalkweißen Alltag mit einer knall-
bunten Lage Humor tapeziert. Ein
erotischer Anruf beim Pizza-Lie-
feranten, Bauchreden beim Gynä-
kologen oder beim Bäcker die
Brötchen als Louis de Funès be-
stellen, der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt.
Karten sind im Vorverkauf un-

ter (07154) 2028030 erhältlich.
Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr. (red)
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Ole Lehmannwill in Kornwestheim
für Lacher sorgen. Foto: privat

Die heiße Phase der Fasnet läutet
die Freie Narrenzunft am Freitag,
11. Januar, in der Turnhalle des
SVK, Jahnstraße 100, ein. Das tra-
ditionelle Hexenerwecken be-
ginnt um 20.11 Uhr. Die Halle ist
von 19 Uhr an geöffnet. (red)

Freie Narrenzunft
erweckt ihreHexen
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